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Die er dieſer 36 Predigten, welche ozuſag als Einleitung
betrachten iſt, handelt von der Maiandacht, die nächſten ſieben haben

das Dogma der unbefleckten Empfängniß Mariens i jemnen verſchiedenen
Beziehungen Gegenſtand, die folgenden dreizehn verbreiten ſich üher
die Geheimniſſe des Lehens Maria von ihrer Geburt bis zu ihrer
Himmelfahrt während IM den übrigen die ſpeciellen Gründe der Marien⸗
verehrung und einzelne Tugenden der Gottesmutter behandelt werden
Die Schlußpredigt nthã die Erklärung des Magnificat

Mögen ieſe vortrefflichen Predigten we urſprünglich vlä⸗
miſcher Sprache erſchienen n und von Seiner Eminenz Victor Auguſt
Dechamps Cardinal⸗Erzbiſcho von echeln, gutgeheißen und empfohlen
worden ſind auch M Deutſchland jene Verbreitung nden, welche ſie
bereits England Frankreich und Holland gefunden haben!
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Winfrid Bonifacius. Aus dem literariſchen Nachlaſſe von Dr Franz
Joſef von Buß Herausgegeben von Dr Rudolf Ritter von Scherer,

Univerſitäts⸗Profeſſor und fürſtbiſchöfl Conſiſtorial⸗Rath
Graz 1880 Verlags⸗Buchhandlung Styria 396 Preis
4 fl. 70 kr. ö. W.

„Bonifacius, ſagt Hr Leo ſeiner Univerſalgeſchichte, iſt für
die Entwicklung des eu  en Geiſtes, alſo für die deutſche Geſſchichte
ern ungleich wichtigerer Mann, als irgend emn einzelner der ſpäteren
deutſchen Könige. Und udhart MN ſeimem erke 3  E  e Geſchichte
Baierns amburg 1841 ſchreibt üher Bonifacius „Das Großartige
ſeines rebens, den chriſtlichen Glauben, der die Quelle aller Cultur
iſt, inmitten roher kriegeriſcher Völker auf der feſteſten Baſis e⸗
gründen; Uund daß ihm dieß vollkommen gelungen, ſichert ihm die Un
ſterblichkeit und den ank aller Zeiten Bei dieſer Wichtigkeit
des I Bonifacius nicht oloß [ur die Begründung und Ausbreitung
des Chriſtenthums und für die Organiſation des Kirchenweſens IM

eigentlichen Germanien, ondern auch für die Entwicklung des deutſchen
Geiſtes und der deutſchen eſchichte iſt eS erklärlich, daß viele eutſche
Gelehrte und Forſcher katholiſche und proteſtantiſche, ſich zur Aufgabe
emacht haben, das Leben und Wirken des poſte Deutſchland's I

mehr oder ausführlicher Zeiſe zu ſchildern Wenn demnach
die Zahl der über Bonifacius handelnden erke und Aufſätze welche
Will M der Einleitung zu ernen ausgezeichneten egeſten der Mainzer
Erzbiſchöfe nahezu erſchöpfen angegeben und wozu noch Keſſel IM Litera⸗
riſchen Handweiſer 1877 kleinen achtrag geliefert hat, emnme

ehr iſt E muß dennoch die Herausgabe des oben angekündigten
Werkes mit Freuden begrüßt werden, da demſelben mit Eenem ſtaunens⸗
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werthen Ufwan von Gelehrſamkeit das eben und Wirken des
Bonifacius theilweiſe 9  5 Geſichtspuncte actenmäßig dar⸗
geſtellt wird

Das vorliegende er iſt mn vier ücher eingetheilt, von denen
die erſteren zwei n e vier, die letzteren zwei aber in 1e drei Haupt  2
U abgetheilt ſind Das er Buch erzählt die Jugend⸗ und Bildungs⸗
geſchichte Windfrid's und ſeine erſte Miſſionsthätigkeit bis Erlangung
der biſchöflichen ürde; das zweite ſchilder die Wirkſamkeit des Bonifacius
als Miſſions⸗Biſchofes und Erzbiſchofes, das dritte eſpricht die Leitung
der germaniſchen und fränkiſchen Kirche Urch Bonifacius als ega  *
apoſtoliſchen Stuhles, während Im letzten Buche die Wirkſamkeit des

l Bonifacius als Erzbiſchof von Mainz und Primas von Germanien
dargeſtellt ird In dieſen vier Büchern entwirft der gelehrte Verfaſſer
ein herrliches ild von der großartigen Wirkſamkeit des poſte Deutſch⸗
lands, dem eS nach Ueberwindung uUnſäglicher Schwierigkeiten gelungen
iſt, nicht bloß das Heidenthum, ſondern auch die eingeſprengten häre⸗
iſchen und ſchismatiſchen Elemente verdrängen und die u Baiern
und Mitteldeutſchland gegründeten Kirchen in eſten Gelenken an die
römiſche anzuſchließen, wodurch die verſchiedenen Stämme der Germanen
in die große Völkerfamilie aufgenommen wurden, die Unter dem Utze
des Stuhles Petri einer großartigen Entwicklung entgegenging. Als
enn beſonderer Vorzug dieſes erkes muß hervorgehoben werden, daß
m demſelben Windfrid-⸗Bonifacius gegen die Beſchuldigung, EL ſei der
örder deutſcher Kirchenfreiheit und der Verwüſter der culdeiſchen
Kirche geweſen, ODie proteſtantiſche Geſchichtsſchreiber als mann,0
eber, Ebrard und Andere behaupten, energiſch In Schutz genommen
wird, indem aus unzähligen Quellen zur Evidenz dargethan wird, daß
die ſogenannte Culdeerkirche, E nach der Behauptung proteſtantiſcher
Geſchichtsſchreiber ſchon vor Bonifacius mn den Urwäldern Germaniens
exiſtir aben ſoll, un das Reich der Fabeln zu verweiſen ſei Ein
weiterer Vorzug dieſes Buches beſteht darin, daß demſelben ern ſehr
genaues und ausführliches egiſter beigegeben iſt, wodurch die Benützung
dieſes erkes, welches NI beſten Sinne des ortes ein Quellenwerk
genannt 3u werden verdient, erleichtert Ird

Hinſichtlich der Geneſis des beſprochenen Buches i'ſt noch zu e⸗
merken, daß asſelbe aus dem literariſchen Nachlaſſe des verſtorbenen
Hofrathes Buß ſtammt, währen der Herausgeber, IDr Rudolf Kitter
von Scherer, ſe
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6 trefflichen Bemerkungen und MU⸗
terunge In zahlloſen Anmerkungen niedergelegt hat
Für eine Ausgabe würden wir empfehlen, daß der Herr Heraus⸗
geber ich herbeilaſſen würde, die Arbeit des Hrn Hofrathes Buß und
ſeine eigene zu einem einheitlichen Ganzen zu verſchmelzen, und dem  2  —
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ſelben noch eingehende und zuſammenfaſſende Characteriſtik des
hl Bonifacius hinzu zu fügen vodurch enn Iu jeder Hinſicht ortre
E Werk geſchaffen würde
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Das Werk „Petru Olivain von Carl Clair
überſetzt Doſenbach wunderbar angelegte
Natur zumei M ihren elgenen Aeußerungen Der Eſer Ird daraus
echte Religioſität und wahren Heroismus ſchöpfen Die Ausſtattung
des Buches iſt ſehr gefällig; enthält 370 Seiten

„Die öſterliche Zeit 14 der achte and des „Kirchenjahres“
von Proſper Guéranger überſetzt von D/ Heinrich, iſt
Fundgrube von kirchlichen Hymnen und hringt ſchätzenswerthe Erörter—

religiöſer Wahrheiten nur iſt die zweite Hälfte (das Proprium
der Heiligen) zu tief für enn Laienbrevier. Möge dieſer
achte and des Kirchenjahres allgemein verbreitet werden; 2 enthält
670 Seiten.

„Jeſus Chriſtus als Menſch“ von Em Bou gaud 3  ber
ſetzt von Anna Gräfin von Görtz iſt der geiſtreichſten und 3u⸗
gleich gemüthvollſten Apologien der Gottheit unſere Herrn Jeſu Chriſti
Wer nich abſichtlich die ugen ſchließt, ird dieſes Büchlein leſſen
und lauben, hoffen und lieben.

„Die letzten Lebenstage des Biſchofs Dupanloup,“
überſetzt haf, ſind Uungemein anziehende und erbauliche
Lectüre u venig Seiten 95) iſt Vieles iſt Großes geſagt ge⸗
eignet die Kunſt zu lehren, dereinſt auch ſelig erben

„Johann Duns Scotu Körperlehre“ von Dr mei
M eingehender ſubtiler eiſe,‚ daß ſich die Antitomiker ganz mit

Unrecht auf Duns Scotus berufen da Mn der That deſſen Körper
lehre I Weſentlichen mi jener des hl Thomas quin harmonirt

Dieſes empfehlenswerthe Werk enthält 113 Seiten
„Das riſche Veto“ von Vr Heinrich rück iſt Eene herr⸗

liche, wiſchen den Zeilen ſich findende Parallele der katholiſchen Oppo
ſition Iiun England und Preußen (unter Conell und Windthorſt
mi em Unterſchiede daß der Ausgang für die preußiſchen Katholiken
kein günſtiger iſt Dieſes Werk iſt Seiten ar Alle
leſe ſech U  er ſind erſchienen Verlage des ranz Kirchheim
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